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Neue Medien in der Bibliothek     November  2011 
 
ROMANE: 
Bech, Lilli: Sie haben sich aber gut gehalten 
DAS LEBEN IST KEIN SCHONWASCHGANG. Es sollte die entspannteste Zeit ihres Lebens werden: Rosy 
geht auf die 50 zu, und nie hat sie sich besser gefühlt. Die Scheidung ist durch, und die Kinder sind 
ausgezogen. Jetzt steht der Wellnessurlaub mit der besten Freundin kurz bevor. Alles rosa also. Doch 
Rosy hat nicht mit ihrer Blutsaugerfamilie gerechnet. Nach und nach belagern Kinder und Exmann 
wieder das «Hotel Mama». Selbst ihre nervige Schwiegermutter steht plötzlich vor der Tür - mit 
einem Koffer voller Probleme im Gepäck. Rosy kann allerdings so schnell nichts umhauen. Bis John 
auftaucht, ihre große Liebe aus Jugendzeiten ... 
 
Bryson, Bill: Eine kurze Geschichte der alltäglichen Dinge 
So etwas gelingt nur Bill Bryson: Ein Spaziergang durch sein Haus führt ihn zur Geschichte der 
Menschheit. Er wandelt von Zimmer zu Zimmer und stößt dabei auf die Geschichte des Essens, 
Schlafens, Sexes und der Hygiene und macht auch vor Wanzen, Skorbut, sogar der Leichenräuberei 
nicht halt. Eben ein Abriss dessen, was der Menschheit alles passiert ist, seit sie sesshaft wurde… 

 
Öffnungszeiten 
 
Bibliothek im Schloß 

 
          

Montag:  9:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag:  9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag:  9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr 
 
Kinderbibliothek in der Schule 
Montag:      12:30 – 14:30 Uhr 
Freitag:  9:00 –  12:00Uhr 
 
Liebe Kinder, 
während der Ferien bleibt die Kinderbibliothek geschlossen. 
Schaut doch dafür mal in der Bibliothek im Schloß vorbei. 
 

 
LESEN|HÖREN|SEHEN 
 
Benutzergebühren: 
 
Kinder:  2,50 € / Jahr 
Erwachsene: 5,00 € / Jahr 
 
 

LESEN als Geschenk – Verschenken Sie doch einmal einen Gutschein für ein Jahr 
Bibliotheksbenutzung. Nähere Informationen in der Bibliothek und im Internet unter 
www.lohmen-sachsen.de 
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NEUERWERBUNGEN                                                        Dezember 2019 
 
ROMANE: 
Allende, Isabel: Dieser weite Weg 
Wie weit ist der Weg, den wir gehen müssen, um im Leben anzukommen? Isabel Allende erzählt die 
bewegende Geschichte einer schwangeren Pianistin und eines jungen Arztes, die unversehens in die 
turbulenten Zeitläufe des vergangenen Jahrhunderts geraten – eine Geschichte von Flucht und 
Neuanfang und den zärtlichen Verheißungen einer eigentlich unmöglichen Liebe. 
 
Ani, Friedrich: All die unbewohnten Zimmer 
»Die Vier« müssen im neuen Roman von Friedrich Ani aktiv werden: Polonius Fischer (der ehemalige 
Mönch), Tabor Süden (der zurückgekehrte Verschwundenensucher), Jakob Franck (der pensionierte 
Kommissar, immer noch Überbringer der schlimmsten Nachricht) und Fariza Nasri (Beamtin mit 
syrischen Wurzeln, erlöst von der Verbannung in die Provinz). Alle wenden ihre einzigartigen 
Methoden auf, um die Ermordung einer Frau und die Erschlagung eines Streifenpolizisten 
aufzuklären. 

Bernard, Caroline: Frida Kahlo und die Farben des Lebens 
Mexiko, 1925: Frida will Ärztin werden, ein Unfall macht dies zunichte. Dann verliebt sie sich in das 
Malergenie Diego Rivera. Mit ihm taucht sie in die Welt der Kunst ein, er ermutigt sie in ihrem 
Schaffen – und er betrügt sie. Frida ist tief verletzt, im Wissen, dass Glück nur geborgt ist, stürzt sie 
sich ins Leben. Die Pariser Surrealisten liegen ihr genauso zu Füßen wie Picasso und Trotzki. Frida 
geht ihren eigenen Weg, ob sie mit ihren Bildern Erfolge feiert oder den Schicksalsschlag einer 
Fehlgeburt hinnehmen muss – doch dann wird sie vor eine Entscheidung gestellt, bei der sie alles in 
Frage stellen muss, woran sie bisher geglaubt hat.  

Bjork, Samuel: Bitterherz 
Ein alter Mann fährt auf einer einsamen Straße in den norwegischen Bergen. Plötzlich taucht aus dem 
Dunkeln eine Gestalt auf, und er schafft es gerade noch zu bremsen. Noch unter Schock kann er nicht 
glauben, was er sieht: Vor ihm steht ein kleiner Junge mit einem Geweih auf dem Kopf. Vierzehn 
Jahre später wird in einem nahegelegenen Bergsee eine Leiche gefunden. Die junge Frau trägt das 
Kostüm einer Balletttänzerin, und am Ufer steht eine Kamera, in deren Linse eine 4 eingeritzt ist. 
Kommissar Holger Munch und seine Kollegin Mia Krüger stehen vor einem Rätsel. Dann taucht eine 
weitere Kamera auf – und ein weiteres Opfer ... 
 
Bjork, Samuel: Engelskalt 
Ein Spaziergänger findet im norwegischen Wald ein totes Mädchen, das mit einem Springseil an 
einem Baum aufgehängt wurde und ein Schild um den Hals trägt: Ich reise allein. Kommissar Holger 
Munch beschließt, sich der Hilfe seiner Kollegin Mia Krüger zu versichern, deren Spürsinn 
unschlagbar ist. Er reist auf die Insel Hitra, um sie abzuholen. Was Munch nicht weiß: Mia hat sich 
dorthin zurückgezogen, um sich umzubringen. Doch als sie die Bilder des toten Mädchens sieht, 
entdeckt sie ein Detail, das bisher übersehen wurde – und das darauf schließen lässt, dass es nicht bei 
dem einen Opfer bleiben wird ... 
 
Bjork, Samuel: Federgrab 
Aus einem Jugendheim bei Oslo verschwindet ein siebzehnjähriges Mädchen. Einige Zeit später wird 
sie tot im Wald gefunden – gebettet auf Federn, umkränzt von einem Pentagramm aus Lichtern und 
mit einer weißen Blume zwischen den Lippen. Die Ermittlungen des Teams um Kommissar Holger 
Munch und seine Kollegin Mia Krüger drehen sich im Kreis, bis sie von einem mysteriösen Hacker 
kontaktiert werden. Er zeigt ihnen ein verstörendes Video, das neue Details über das Schicksal des 
Mädchens enthüllt. Und am Rande der Aufnahmen ist der Mörder zu sehen, verkleidet als Eule – der 
Vogel des Todes … 
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Föhr, Andreas: Tote Hand 
Kommissar Clemens Wallner von der Kripo Miesbach und Polizeiobermeister Leonhardt Kreuthner, 
liebevoll "Leichen-Leo" genannt, bekommen alle Hände voll zu tun, als ausgerechnet der Schafkopf-
Held Johann Lintinger durch eine Schrottschere seiner rechten Hand beraubt wird. Ein würdiges 
Begräbnis muss her für diese legendäre Rechte, beschließt Polizeiobermeister Leonhardt Kreuthner, 
und so wird gleich neben einer alten Kapelle, die hinter dem Garten der Mangfall-Mühle steht, ein 
Grab ausgehoben. Dabei macht »Leichen-Leo« seinem Spitznamen mal wieder alle Ehre, denn der 
Ruheplatz ist bereits belegt: von einer männlichen Leiche. DNA-Untersuchungen ergeben, dass es sich 
um den seit einem Jahr vermissten Vermögensberater Daniel Ulrich, ansässig in Frankfurt, handelt. Er 
soll in Miesbach einen Wagen gestohlen haben. Doch warum? Und wo sind seine Frau und sein Sohn? 
Schnell haben Kommissar Wallner und die Kripo Miesbach mehr Fragen als Antworten und eine 
bemerkenswerte Spurensuche im vermeintlich idyllischen Oberbayern nimmt ihren Lauf.  
 
Gablé, Rebecca: Teufelskrone  
England 1193: Als der junge Yvain of Waringham in den Dienst von John Plantagenet tritt, ahnt er 
nicht, was sie verbindet: Beide stehen in Schatten ihrer ruhmreichen älteren Brüder. Doch während 
Yvain und Guillaume of Waringham mehr als die Liebe zur selben Frau gemeinsam haben, stehen die 
Brüder John Plantagenet und Richard Löwenherz auf verschiedenen Seiten - auch dann noch, als John 
nach Richards Tod die Krone erbt. Denn Richards Schatten scheint so groß, dass er John schon bald 
zum Fluch zu werden droht ... 
 
Grossi, Craig: Mein Freund Fred und unser langer Weg nach Hause 
Craig ist als Soldat in einer afghanischen Taliban-Hochburg im Einsatz, als ihm ein tölpeliger Hund 
mit kurzen Beinen und großen Augen zuläuft. Der zutrauliche Welpe bekommt den Namen Fred und 
ist bald aus dem Camp nicht mehr wegzudenken. Als es für Craig an der Zeit ist, heimzukehren, bringt 
er es nicht übers Herz, den kleinen Hund im Kriegsgebiet zurückzulassen. Er schmiedet einen 
wagemutigen Plan und schmuggelt Fred in die USA. Zu diesem Zeitpunkt ahnt er noch nicht, dass 
Fred für ihn schon bald zum Retter in der Not wird. 
 
Gruber, Andreas: Todesmal 
Eine geheimnisvolle Nonne betritt das BKA-Gebäude in Wiesbaden und kündigt an, in den nächsten 7 
Tagen 7 Morde zu begehen. Über alles Weitere will sie nur mit dem Profiler Maarten S. Sneijder 
sprechen. Doch der hat gerade gekündigt, und so befragt Sneijders Kollegin Sabine Nemez die Nonne. 
Aber die schweigt beharrlich – und der erste Mord passiert. Jetzt hat sie auch Sneijders 
Aufmerksamkeit. Und während die Nonne in U-Haft sitzt, werden Sneijder und Nemez Opfer eines 
raffinierten Plans, der gnadenlos ein Menschleben nach dem anderen fordert und dessen Ursprung in 
einer grausamen, dunklen Vergangenheit liegt … 
 
King, Stephen: Das Institut 
In einer ruhigen Vorortsiedlung von Minneapolis ermorden zwielichtige Eindringlinge lautlos die 
Eltern von Luke Ellis und verfrachten den betäubten Zwölfjährigen in einen schwarzen SUV. Die 
ganze Operation dauert keine zwei Minuten. Luke wacht weit entfernt im Institut wieder auf, in einem 
Zimmer, das wie seines aussieht, nur dass es keine Fenster hat. Und das Institut in Maine beherbergt 
weitere Kinder, die wie Luke paranormal veranlagt sind: Kalisha, Nick, George, Iris und den 
zehnjährigen Avery. Sie befinden sich im Vorderbau des Instituts. Luke erfährt, dass andere vor ihnen 
nach einer Testreihe im »Hinterbau« verschwanden. Und nie zurückkehrten. Je mehr von Lukes neuen 
Freunden ausquartiert werden, desto verzweifelter wird sein Gedanke an Flucht, damit er Hilfe holen 
kann. Noch nie zuvor ist jemand aus dem streng abgeschirmten Institut entkommen. 
 
Lorentz, Iny: Die Wanderschriftsteller : Auf den Spuren unserer historischen Romane 
Die Wanderhure, die Kastratin, die Pilgerin:  
Hinter diesen Bestsellern von Iny Lorentz steckt das Autoren-Ehepaar Iny Klocke und Elmar 
Wohlrath. Die Inspiration zu ihren Geschichten erhalten die beiden in erster Linie auf ihren 
Reisen mit ihrem Campingwagen. Dieser autobiografische Reisebericht nimmt uns mit auf die 
Entstehungsreise ihrer meistgelesenen historischen Romane. Er liefert authentische und vor 
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allem persönliche Einblicke in das Leben und Denken der Autoren, die dem Leser helfen, ihre 
Romane noch besser zu verstehen. Ein Muss für jeden Iny-Lorentz-Fan! 
Zwischen Apulien und dem Nordkap, zwischen Pyrenäen und dem östlichsten Polen waren sie mit 
ihrem Wohnwagen unterwegs. Auf den Spuren ihrer Pilgerin sind Iny und Elmar durch Frankreich 
gezogen, haben im Vatikan  für die "Töchter der Sünde" recherchiert. Die Pfade, die Marie in den 
Wanderhuren-Romanen zwischen dem Schwarzwald, Konstanz und Böhmen gewandert ist, sind sie 
nachgereist.  
 
Moyes, Jojo: Wie ein Leuchten in tiefer Nacht 
1937: Hals über Kopf folgt die Engländerin Alice ihrem Verlobten Bennett nach Amerika. Doch 
anstatt im Land der unbegrenzten Möglichkeiten findet sie sich in Baileyville wieder, einem Nest in 
den Bergen Kentuckys. Mächtigster Mann ist der tyrannische Minenbesitzer Geoffrey Van Cleve, ihr 
Schwiegervater, unter dessen Dach sie leben muss. 
 
Nesbo, Jo: Messer 
Kommissar Harry Hole ist am Boden. Seine Ehe und seine Karriere hat er aufs Spiel gesetzt. Und 
verloren. Nach einer durchzechten Nacht erwacht er ohne jede Erinnerung. Seine Kleidung ist voller 
Blut. Und nun beginnt für ihn der wahre Albtraum. 
 
Noll, Ingrid: Goldschatz 
Fünf junge Leute wollen es der Wegwerfgesellschaft zeigen: Tante Emmas altes Bauernhaus soll nicht 
abgerissen, sondern in eine alternative Studenten-WG verwandelt werden. Doch für die Renovierung 
fehlt das Geld. Da taucht in Emmas Trödel ein Säckchen mit wertvollen Goldmünzen auf. Aber der 
Schatz holt sie nicht etwa aus der Bredouille. Im Gegenteil, er führt sie mitten hinein und macht sie 
mit den unschönen Regungen des menschlichen Herzens bekannt. 
 
Rademacher, Cay: Ein letzter Sommer in Mè Jean 
Méjean, ein Fischerdorf an der Côte Bleue, in dem Bewohner und Gäste die ersten heißen Tage 
genießen. Bis fünf Fremde aus Deutschland anreisen. Mit ihnen kehren die düsteren Erinnerungen an 
ein seit dreißig Jahren ungelöstes Verbrechen zurück – und damit Misstrauen, Angst und Hass.  
Sommer 1984: Claudia und Dorothea, Oliver, Barbara, Rüdiger und Michael haben gerade Abitur 
gemacht. Die Clique verbringt einen letzten gemeinsamen Urlaub im Ferienhaus von Michaels Eltern 
und verlebt eine großartige Zeit. Bis eines Nachts Michael zum Schwimmen in eine Bucht geht und 
nicht wieder auftaucht. Am nächsten Tag wird seine Leiche gefunden, und es ist klar: Es handelt sich 
um Mord. Doch die Polizei findet keinen Schuldigen, weder unter den Deutschen noch unter den 
Einheimischen. Nun, im Sommer 2014, sind die fünf überlebenden Freunde von einst wieder 
zusammen in Méjean. Sie haben sich längst aus den Augen verloren. Manche haben Karriere gemacht, 
andere sind gescheitert. Aber sie alle haben einen Brief erhalten, der sie an diesen Ort zurückzwingt. 
Auch Commissaire Renard aus Marseille reist an, der ebenfalls ein Schreiben erhalten hat. Denn in 
diesem Sommer in Méjean, so verspricht der anonyme Absender, werden sie endlich Michaels Mörder 
finden ... 
 
Reiners, Marie: Frauen, die Bärbel heißen 
Bärbel Böttcher, 54, ledig, keine Kinder, von Beruf Tierpräparatorin, lebt mit ihrer Mischlingshündin 
Frieda im Haus ihrer toten Eltern abgelegen am Rand einer Kleinstadt. Sie hat weder Familie noch 
Freunde, und das ist gut so, denn Bärbel ist Eigenbrötlerin aus Überzeugung.  
Als sie eines Morgens mit Frieda spazieren geht, findet sie im Wald einen Toten, dem ein Stock im 
Auge steckt. Nachdem Bärbel wohl oder übel die Polizei verständigt und ihre Aussage gemacht hat, ist 
sie froh, wieder zu Haus auf dem Sofa zu sitzen und ihrer Lieblingsbeschäftigung nachzugehen: 
Verkaufssendungen im Shoppingkanal schauen.  
Bis es an der Tür klingt. Was es sonst nie tut. Und vor Bärbel eine Frau steht, die behauptet, die 
Ehefrau des Opfers zu sein und die Bärbel im nächsten Moment wenig charmant mit einem 
Elektroschocker außer Gefecht gesetzt hat.  
Dass das erst der Anfang allerlei sich überschlagender Ereignisse war, wird Bärbel schnell klar. Denn 
alsbald hat sie eine verletzte Schauspieler-Gattin (die Frau des Toten im Wald) im Keller, einen 
schnüffelnden Lokalreporter im Garten und unwillkommene Scherereien am Hals. Vorbei ist es mit 



 5

dem beschaulichen Einsiedlerdasein, und Bärbel bleibt nichts anderes übrig, als sich auf die neue 
Situation einzulassen.  
Was Erfahrungen wie Enthüllungen ungeahnten Ausmaßes nach sich ziehen wird ... 
 
Serno, Wolf: Große Elbstraße 7 
Hamburg, Ende des 19. Jahrhunderts. Eigentlich soll Vicki zur Haiden in Lübeck das 
Lehrerinnenseminar besuchen, doch sie hält die Enge dort nicht aus. Heimlich kehrt sie nach Hamburg 
zurück – ausgerechnet als in den ärmeren Vierteln die Cholera ausbricht. Mit dem jungen, am 
Krankenhaus in Ungnade gefallenen Arzt Johannes Dreyer tut sie alles, um den Erkrankten zu helfen. 
Bis ihr Vater, der Chefarzt am Neuen Krankenhaus Eppendorf, ihr plötzlich gegenübersteht. Er 
verbietet seiner rebellischen Tochter den Umgang mit dem eigenwilligen Doktor. Doch Vicki hat sich 
längst in ihn verliebt und beschlossen, ihr eigenes Leben zu leben.  
 
Thiesler, Sabine: Der Keller 
Hannah und Heiko sind glücklich verheiratet und freuen sich auf ihr erstes Kind. Da erreicht Hannah 
der Hilferuf ihres Vaters: Ihre Mutter sei depressiv und selbstmordgefährdet, Hannah möge doch bitte 
kommen. Trotz ihrer Schwangerschaft fliegt sie in die Toskana, wo ihre Eltern ein Ferienhaus 
besitzen. Im Flugzeug lernt sie einen charmanten Herrn kennen, und da der Flieger erst am späten 
Abend in Florenz landet, nimmt sie die Einladung des sympathischen Fremden zu einem Abendessen 
in seinem Palazzo gerne an. Seitdem gibt es von Hannah kein Lebenszeichen mehr. Ihre Familie ist 
vollkommen verzweifelt, und auch die Polizei ist ratlos. Denn Hannah ist nicht die letzte junge Frau, 
die in der Toskana spurlos verschwindet. 
 
Tudor, C.J.: Der Kreidemann 
Alles begann an dem Tag, an dem sie auf den Jahrmarkt gingen. Als der zwölfjährige Eddie den 
Kreidemann zum ersten Mal traf. Der Kreidemann war es auch, der Eddie auf die Idee mit den 
Zeichnungen brachte: eine Möglichkeit für ihn und seine Freunde, sich geheime Botschaften 
zukommen zu lassen. Und erst einmal hat es Spaß gemacht – bis die Figuren sie zur Leiche eines 
jungen Mädchens führten. Das ist dreißig Jahre her, und Eddie dachte, die Vergangenheit liegt hinter 
ihm. Dann bekommt er einen Brief, der nur zwei Dinge enthält: ein Stück Kreide und die Zeichnung 
eines Strichmännchens. Und als die Geschichte beginnt, sich zu wiederholen, begreift Eddie, dass das 
Spiel nie zu Ende war ... 
 
Vesper, Elke: Verlust und Aufbruch : Die Geschichte der Wolkenraths, Bd. 5 
1952: Die gesamte Familie Wolkenrath lebt jetzt wieder zusammen im Haus in der Kippingstraße. 
Lysbeth und Aaron arbeiten als Ärzte und beobachten mit Entsetzen, wie viele alte Nazis immer noch 
wichtige Positionen in der Gesellschaft innehaben. Stella zieht es immer wieder in ihre Geburtsstadt 
Dresden, wo sie mit der Realität im Osten Deutschlands konfrontiert wird. Währenddessen singen die 
Beatles in Hamburger Clubs, protestieren Studenten auf der Straße gegen den Muff von tausend 
Jahren, und die Frauen beginnen, für ihre Rechte zu kämpfen. Was wird die neue Zeit für die 
Wolkenraths bereithalten? 
 
KINDERBÜCHER: 
 
Baseler, Marja: Die Kackwurstfabrik 
Unser Körper ist eine faszinierende Kackwurstfabrik auf zwei Beinen. Zusammen mit den Kindern 
Pim und Polly machen wir einen Rundgang durch diese Fabrik – vom Kontrollraum ganz oben über 
das Säurebad des Magens und die achterbahnartige Fahrt durch den Darm bis hinunter zu den 
Pförtnern des Enddarms. Wegen Überlastung und Verstopfung steht die Kackwurstfabrik allerdings 
kurz vor dem Aus. Pim und Polly sind fest entschlossen, sie zu retten. 
Am Bild einer Fabrik mit all ihren Abteilungen und Maschinen wird hier mit vielen lustigen 
Wimmelbildern und Info-Kästen erklärt, was bei der Verdauung passiert. 
Vom Bissen im Mund bis zur Wurst im Klo – eine spannende Werkbesichtigung unseres 
Verdauungsapparats 
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Jörg, Sabine: Neues vom Ernst des Lebens 
Schule macht Spaß! Annette und Ernst sind stolz darauf, Erstklässler zu sein. Heute geht es im 
Unterricht allerdings ganz schön drunter und drüber. Frau Jäger, ihre sonst so freundliche 
Klassenlehrerin, schimpft: „Ihr könnt mir doch nicht alle auf der Nase rumtanzen!“ Ein Kind meldet 
sich und sagt: „Ihre Nase ist viel zu klein. Auf der können wir ja gar nicht herumtanzen!“ Da muss 
Frau Jäger lachen. Was passiert, wenn man Redewendungen und Sprichwörter wörtlich nimmt? Das 
wird in vergnüglichen kleinen Geschichten in diesem Buch erzählt. Ein perfektes Lesevergnügen für 
Schulanfänger! 
 
SACHLITERATUR: 
 
Bagusche, Frauke: Das blaue Wunder : warum das Meer leuchtet, Fische singen und unsere 
Beziehung zum Meer so besonders ist – erstaunliche Einblicke in eine geheimnisvolle Welt 
Erstaunliches passiert unter Wasser: Das Meer leuchtet nachts geheimnisvoll, kleinste Organismen 
(das Plankton) haben die größte Macht, und Fische sind keineswegs stumm, sondern kommunizieren 
lauthals miteinander. Die Meeresbiologin Frauke Bagusche erzählt faszinierende Geschichten von den 
kleinsten und größten Lebewesen unserer Welt und erklärt, woher der Duft kommt, der unsere 
Strandspaziergänge erfüllt, was für das Leuchten verantwortlich ist, das wir nachts im Wasser 
bewundern können, und warum das Meer nicht nur unsere Gefühle, sondern auch unser Schicksal und 
das des ganzen Planeten lenkt. Dazu zieht sie die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse ebenso 
heran wie ihre eigenen unmittelbaren Erfahrungen und ergründet so unsere innige Beziehung zum 
Meer: Denn egal ob wir in den Alpen, in Kiel oder Berlin sind – wir sind durch jeden Atemzug mit 
dem blauen Wunder verbunden. Sie erklärt auch, warum das Meer so dringend unsere Hilfe braucht 
und stellt aktuelle Lösungsansätze und Forschungsergebnisse zur Rettung der Ozeane vor - mit 
einfachsten Maßnahmen für den Alltag können wir helfen, unsere Lebensgrundlage, das Meer, zu 
erhalten. 
 
Fitzek, Sebastian: Fische, die auf Bäume klettern : Ein Kompass für das große Abenteuer 
namens Leben 
Bestsellerautor Sebastian Fitzek stellt sich in diesem Buch den existentiellen Fragen: Was zählt im 
Leben? Wie findet man sein Glück? Welche Lebensziele sind richtig? Was lernt man aus Niederlagen? 
Und wie geht man mit seinen Mitmenschen um? In spannenden persönlichen Episoden erzählt er, was 
im Leben wichtig ist und wie ein glücklicher Lebensweg gelingen kann. 
Inspiriert wurde Sebastian Fitzek zu diesem Buch durch seine Rolle als Vater – und die Frage, was er 
seinen Kindern für das Leben mitgeben würde, wenn ihm nicht mehr viel Zeit bliebe. Und so ist 
„Fische, die auf Bäume klettern" das sehr persönliches Vermächtnis eines Vaters an seine noch jungen 
Kinder – und ein Buch für alle, die Halt suchen und sich der Werte, die ihnen wichtig sind, 
vergewissern möchten. 
 
Grätz, Christina; Kupfer, Manuela: Die fabelhafte Welt der Ameisen : Eine 
Ameisenumsiedlerin erzählt 
Sie bringen mehr Biomasse auf die Waage als alle Säugetiere der Welt zusammen, und doch stehen sie 
auf der Roten Liste. Ameisen sind in Deutschland hochgradig gefährdet. Damit sie überleben, gibt es 
besondere Menschen: Ameisenumsiedler. Immer, wenn Bauprojekte eine Kolonie gefährden, treten sie 
in Aktion. Hier erzählt die bekannteste Ameisenumsiedlerin Deutschlands von ihren abenteuerlichen 
Erlebnissen. Skurrile Geschichten voller verblüffender Fakten über kooperativen Naturschutz, die 
Biologie des Waldes und über den kuriosen Kosmos der kleinen Krabbler. 
 
Ott, Ursila: Das Haus meiner Eltern hat viele Räume : Vom Loslassen, Ausräumen und 
Bewahren 
Das Elternhaus. Es ist zu groß geworden für die alten Eltern. Es steht vielleicht sogar weit weg vom 
Leben, Lieben und Arbeiten der Kinder, die in der Mitte des Lebens genug mit sich selbst zu tun 
haben – und jetzt doch entscheiden müssen: Was machen wir mit dem Ort unserer Kindheit? Wie 
verabschieden wir die Heimat in Würde? Was hat für uns als Familie wirklich noch einen Wert und 
was muss weg? 
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Reinwarth, Alexandra: Am Arsch vorbei geht auch ein Weg : Wie sich dein Leben verbessert, 
wenn du dich endlich locker machst 
Es gibt Momente im Leben, in denen einem klar wird, dass man etwas ändern muss. Der Moment, als 
Alexandra Reinwarth ihre nervige Freundin Kathrin mit einem herzlichen "Fick Dich" zum Teufel 
schickte, war so einer. Das Leben war schöner ohne sie – und wie viel schöner könnte es erst sein, 
wenn man generell damit aufhörte, Dinge zu tun, die man nicht will, mit Leuten die man nicht mag, 
um zu bekommen, was man nicht braucht! 
Wer noch der Meinung ist, das Leben könnte etwas mehr Freiheit, Muße, Eigenbestimmung und 
Schokolade vertragen und dafür weniger Kathrins, WhatsApp-Gruppen und Weihnachtsfeiern, der ist 
hier goldrichtig… 
 
Wiener, Sarah: Bienenleben : Vom Glück, teil der Natur zu sein 
Sarah Wiener, Köchin, Nachhaltigkeitsikone, Biobäuerin, Imkerin entführt uns in die faszinierende 
Welt der Bienen, die ein maßgeblicher Indikator für die Gesundheit unseres Lebensraumes sind. Ihr 
Credo: Bienenvölker sind komplexe Persönlichkeiten, sie verfügen über spezifische Charaktere und 
Eigenschaften, und sie können uns lehren, wie ein funktionierendes Gemeinwesen mit Werten wie 
Solidarität, Vertrauen, Arbeitsteilung und Demokratie entsteht.  
Sarah Wiener nimmt uns mit auf eine abenteuerliche Reise durch den Lebenszyklus eines 
Bienenvolkes und beschreibt, welche Bedeutung das Imkern und die Beschäftigung mit den Bienen für 
sie haben. 
 
 
Viel Spaß beim Lesen  –  Anke Troll 
 


